
6z6 Das XIV. Buch, von Ungarn.

§. m.
Von der Lage.

Das Königreich Ungarn stößt gegen Mitternacht an
Schlesien und Pohlen, gegen Mittag an Sclavonien und
Servien, gegen Morgen an Siebenbürgen und die Wal¬
lache)) , und gegen Abend an Mahren, Oesterreich und
Steyermark.

§. iv.
Von Oer Größe.

Im weitlauftigen Verstände, wenn man nehmlich Sie¬
benbürgen, Sclavonien, Croatien, Böhmen, Dalmatien,
und Servien zu Ungarn mit rechnet, ist selbiges 190. Mei¬
len lang und 100. Meilen breit. Im engern Verstände ist
es 80. Meilen lang und 50. Meilen breit.

§. V.
Von dem Gewässer.

Die vornehmsten Flüsse in Ungarn sind:
1) Die Donau, Lat. Vanadins, 2) die Drau, Lat. Dra-

uns, 3) die Theist, Lat. Tibifcus, 4) die Teures, Lat. Te-
meilus, und 5) die Leitha, Lat. Litaha. Man hat aber auch
zwo große Seen, nehinlich die Ncistdlersee, Lat. dacnsPelfo-
nis, welche 7. Meilen lang und 3. Meilen breit ist, und die
See Balaton, Lat. Lacus Volcaea, welche 12. Meilen lang ist.

§. VI.
Von der Beschaffenheit des Landes.

Ungarn liegt der Breite nach zwischen dem 44. und 67.
Grade, und der Lange nach zwischen dem 39. und 47. Gra¬
de, folglich in dem gemäßigten Erdstriche gegen Norden. Die
Lufr ist zwar etwas dicke, aber doch noch ziemlich gesund.
Das Erdreich bringt so vieles Getravd hervor, daß man es
kaum verwahren kan. Die Viehzucht ist unvergleichlich.
Wem sind die guten Pferde und Ochsen unbekannt? -Holz,
wildpret und Fische hat man überflüssig, und der gute
wein lobt sich selbst. An Obst ist kein Mangel. Gold,
Silber, Rupfer, Eisen, Ble)?, Oveckstlber, 'Zinnober,
Schwefel , Vitriol und Antimoniuni grabt man hier und
da. Edle Sceine, Marmor und Steinsalz bricht hier und
da. Tinn hingegen fehlt.


